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Polymer Forschung Darmstadt 2009

innovationen 

sichern
  die zukunft.

Nachhaltige Wettbewerbsvorteile in einer globalen Wirtschaft sind mehr und mehr von 
den lokalen Gegebenheiten, den wissenschaftlich-technischen Kompetenzen einer Region 
abhängig. Wenn dort Wissen gebündelt, Erfahrungen ausgetauscht, Probleme im Verbund 
gelöst werden, entwickeln sich Kompetenzzentren mit hoher Motivation, ein erheblicher 
Wettbewerbsvorteil für die beteiligten Unternehmen. Auf dieses scheinbare Paradoxon 
weist Michael E. Porter von der Harvard Business School hin.
Der lokale Verbund von Unternehmen längs der Wertschöpfungsketten, das Einbeziehen 
von Dienstleistern, Hochschulinstituten und anderen  Forschungseinrichtungen erweist sich 
als Innovationsmotor ersten Ranges. Dieser Erkenntnis folgt die Strategie des Deutschen 
Kunststoff-Instituts bereits seit mehr als 10 Jahren, in dem es die vielfältigen Forschungsak-
tivitäten der Region auf dem Polymer- und Kunststoffgebiet in einem Kompetenznetzwerk 
zusammenführt. Es hat sich dabei zu einem weithin anerkannten Zentrum praxisnaher 
Polymerforschung entwickelt.

Innovationen und Technologieentwicklung lauteten unsere Antworten auf die beiden 
großen Herausforderungen von heute: die globale, wirtschaftliche Rezession und den 
Klimawandel. Polymer Forschung Darmstadt berichtet über Arbeiten und Ergebnisse 
zu diesen Themen aus dem DKI und von seinen Kooperationspartnern. Die 6. Ausgabe 
erscheint zum 25. Darmstädter Kunststoff-Kolloquium. Dieses wird am 10. und 11. Sep-
tember 2009 stattfinden und auf den nachhaltigen Einsatz von Kunststoffen und dessen 
Absicherung durch moderne, effiziente Schadensanalytik ausgerichtet sein.

Polymer Forschung Darmstadt bietet allen Kooperationspartnern und Freunden des 
DKI sowie den mit ihm zusammenarbeitenden Unternehmen eine optimale Plattform, 
eigene Entwicklungen vorzustellen und dafür zu werben.

Nutzen Sie Ihre Chance!
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Ausgabe 2009, Auflage: 5.000,  
6. Auflage erscheint zum  
25. Darmstädter Kunststoff- 
Kolloquium, 10.–11. Sept. 2009

25. Darm
städter  

Kunststoff-Kolloquium



Wir interessieren uns für eine Anzeige
in Polymer Forschung Darmstadt

Antwort-Fax: 06151/8090-168 

Dr.-Ing. Roy Fox (roy.fox@wiley.com)
Dr. Michael Reubold (michael.reubold@wiley.com)
Dr. Winfried Wunderlich (wwunderlich@dki.tu-darmstadt.de)

Mediainformationen Platzieren Sie Ihre Buchung:
Format Abmessungen (mm) s/w-Preis 

in Euro
4c-Preis
in Euro

2. US/4. US 210 x 297 3.570  □

1/1 A4 210 x 297 2.520  □ 3.255  □

1/2 A4 90 x 260 oder 185 x 128 1.260  □ 1.890  □

Juniorpage 137 x 190 1.260  □ 1.890  □

1/3 A4 185 x 85 oder 58 x 260 700  □ 1.575  □

1/4 A4 90 x 128 oder 42 x 260 620  □ 1.470  □

□  Sonderfarbe □ � ein anderes Format

Firmenportrait Platzieren Sie Ihre Buchung:
Format Abmessungen (mm) 4c-Preis

in Euro

1/1 A4 210 x 297 2.000  □

1/2 A4 90 x 260 oder 185 x 128 1.000  □

Wir möchten ein alternatives Angebot:
□  Einhefter □  Sponsoreneintrag □  Banderole □  Beilage

□  Bitte rufen Sie mich zurück.
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Anzeigenschluss ist 
der 12. August
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Kunststoffe mit Effekten
Eine Kompetenz von Treffert

Neben der Funktionalität eines Werkstof-
fes und dem Design spielt auch die Farbe 
in den meisten Anwendungen eine der 
größten Rollen, da Farbe eine Sinnes-
empfindung ist und das Sehen beim Men-
schen die stärkste Gewichtung der fünf 
Sinneseindrücke hat. Daher ist Farbe 
auch einer der Schlüsselfaktoren, die die 
Kaufentscheidung eines Kunden beein-
flusst.

Bei Produkten aus Kunststoff gibt es 
zwei Arten der Farbgebung: Masseein-
färbung und Lackierung. Vorteile der Di-
rekteinfärbung in der Weiterverarbei-
tung sind dabei z.B. die Prozesssicherheit 
aufgrund einer geringeren Ausschuss-
rate, eine bessere Kratzfestigkeit der 
Oberflächen, die Schnelligkeit im Farb-
wechsel, etc.

Dies ist der Bereich in dem die Tref-
fert-Gruppe Polymer Technologie seit 
über 35 Jahren weltweit Farbsysteme, 
Additive, Compounds und Masterbatche 
für die Kunststoffindustrie entwickelt, 
fertigt und vertreibt. Dabei werden High-
Tech-Individuallösungen für die Präzisi-
onseinfärbung von technischen Kunst-
stoffen angeboten.

In der Natur kann man die unter-
schiedlichsten Farben finden. Neben Far-

ben ohne besonderen Effekt gibt es auch 
Farben, die bei Änderung des Blickwin-
kels den Farbeindruck verändern. Ein 
Beispiel ist der Perlmutteffekt auf Mu-
schelschalen. Um die sog. Effektfarben in 
der Einfärbung von Kunststoffen nachzu-
stellen, kommen spezielle Pigmente zum 
Einsatz. Dabei reicht die Palette von far-
bigen Effekten bis zur Nachstellung von 
metallischen Silber-Farben. Die Effekt-
Pigmente kann man in vielen Produkten 
des Alltags finden, wie Haushaltsgegen-
stände, Kosmetik- und Lebensmittelver-
packungen, Schreibwarenartikel und 
Möbel. 

Für diese Art von Anwendungen hat 
Treffert sein Farbmittel-Portfolio im Be-
reich der Silbermetallic-Farben erwei-
tert. Dadurch kann eine der hellsten Sil-
ber-Einfärbungen auf dem Markt 
angeboten werden. Die Pigmente zeigen 
keinen Verlust des Glanzes trotz eines 
ausgeprägten hell-dunkel Umschlags. 
Dadurch kann z.B. eine sehr helle Alumi-
niumoberfläche nachgestellt werden. Die 
Neigung zu Fließlinien ist aufgrund der 
Pigmentstruktur niedrig. Ein weiterer 
Vorteil dieser Farbmittel ist ihre Stabili-
tät im Prozess und ihre Temperaturbe-
ständigkeit, wodurch ein Einsatz in den 

meisten technischen Kunststoffen mög-
lich ist. Wie schon erwähnt werden viele 
Kunststoffteile zusätzlich lackiert. Ab-
hängig vom Verarbeitungsprozess ist in 
vielen Fällen durch Masseeinfärbung mit 
Masterbatch ein zusätzlicher Lackier-
schritt nicht notwendig. Daneben sind 
die Pigmente für Anwendungen mit Le-
bensmittelkontakt zugelassen. 

Fast grenzenloses Technik-Design für 
coole Silber-Effekte in Form von Master-
batch und Compounds von Treffert Poly-
mer Technologie.

Kontakt
Dr. Sibylle Glaser
Treffert GmbH & Co.KG
In der Weide 17
55411 Bingen-Sponsheim
sibylle.glaser@treffert.org
www.treffert.org

Kunststoffe spielen seit Mitte des letz-

ten Jahrhunderts eine immer 

größere Rolle im täglichen Leben 

und sie sind in vielen Bereichen 

der Werkstoff der Wahl. Es gibt 

inzwischen eine Vielzahl von 

polymeren Materialien mit den 

unterschiedlichsten Eigenschaften 

und Funktionen, die für die jeweiligen 

Anwendungen passend ausgewählt 

werden können. Dies zeigt sich z.B. 

in der Automobilindustrie, in der 

der Bau eines Autos ohne Kunststoff 

nicht mehr möglich ist.
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